
Ein  Reichsbürger  vor  Gericht  –
Prozessbericht vom AG Karlsruhe

Heute gab es mal wieder einen echten “Reichsbürgertermin”, diesmal am AG
Karlsruhe.

Geladen hatte Ugur aus dem Hause Benli.

Sein Anwalt und er scheinen aber irgendwie den Überblick verloren zu haben. So
hatte  Ugur  Unterlagen  bezüglich  eines  Verstosses  gegen  §  201  StGB
veröffentlich,  es  ging  aber  wohl  “nur”  um  eine  Geschwindigkeitsübertretung.

Ergebnis gab es keines, der Zeuge war wohl krank. Hoffentlich lädt Ugur auch
das nächste Mal wieder ein.

Wir bedanken uns ganz herzlich beim Forenmitglied “Mr. Devious” für den höchst
amüsanten Bericht!

Ein Prozessbericht vom 16. Februar aus Karlsruhe

Zunächst einmal gleich eine Richtigstellung: Die Verhandlung heute hatte nicht
einen Verstoß gegen § 201 StGB zum Gegenstand. Vielmehr ging es um zu
schnelles Fahren. Herr Benli war mit bereinigt 127 km/h auf der A 8 gemessen
worden, wo nur 80 km/h erlaubt waren.

Die Verhandlung begann mit Verspätung. Ich hatte daher Gelegenheit, einigen
vorangehenden Terminen beizuwohnen. Ein erster Schreck: Vorne sitzt eine
junge Richterin,  noch dazu mit  etwas  schwacher  Stimme.  Ob die  dagegen
halten kann? Vorab: Sie hat ihre Sache gut gemacht.

Der Beschuldigte wird von einem Verteidiger vertreten. Sollte er doch dazu
gelernt haben? Nein, wie sich gleich zu Beginn der Verhandlung zeigt. Der
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Beschuldigte setzt sich nicht, ebenso wenig seine beiden jungen Begleiterinnen
im Zuschauerraum, die sich aber unsicher in eine Ecke drücken. Die Richterin
fragt nach seinem Namen, er antwortet brav “Ugur aus dem Hause Benli” und
schiebt gleich die Frage nach, ob sie (die Richterin) seine gesetzliche Richterin
sei. Die Richterin noch geduldig: Ja, sie sei seine gesetzliche Richterin, ja, im
Sinn von Art. 101 GG, und will mit der Aufnahme der Personalien fortfahren.
Benli wird bockig. Er will,  dass sich die Richterin legitimiert. Die Richterin
ignoriert die Frage: “Erst einmal beantworten Sie meine Fragen. Wann sind Sie
geboren?” Nach einigem Hin und Her, in dem die Richterin den Beschuldigten
darauf  hinweist,  dass  auch  ohne  ihn  verhandelt  werden  könne,  zeigt  der
Beschuldigte der Richterin ein Papier (Geburtsurkunde???), aus dem sich die
“Geburt  seiner  juristischen  Person”  ergebe.  Zum  Wohnsitz  und  zu  seinen
wirtschaftlichen  Verhältnissen  vermerkt  die  Richterin  nach  jeweiliger
ergebnisloser  Nachfrage  “keine  Angaben”.

Zum  Tatvorwurf  murmelt  der  Beschuldigte,  er  sei  das  Auto  (einen
Geschäftswagen)  an  diesem  Tag  nicht  gefahren.

Der  Verteidiger  fährt  auf  derselben  Linie  wie  der  Beschuldigte.  Das
Bundesverfassungsgericht habe die Nichtigkeit des OWiG festgestellt.  Wenn
das  Amtsger i ch t  d ies  n i ch t  berücks ich t ige ,  werde  er  e ine
Verfassungsbeschwerde und eine Amtshaftungsklage gegen das Amtsgericht
erheben,  schwadroniert  er  mit  einem  Beifall  heischenden  Blick  auf  die
Zuschauerbänke,  wo  er  wohl  nur  Unterstützer  vermutet  –  das
Bundesverfassungsgericht  sei  ja  gleich  gegenüber.

Die Richterin nimmt´s gelassen zur Kenntnis. Sie hat andere Probleme: Der
geladene Zeuge ist bisher nicht erschienen, und nach einem Blick in die Akten
meint sie, dass es ohne ihn nicht wohl geht. Sie unterbricht die Verhandlung,
um bei der Geschäftsstelle zu fragen, ob sich der Zeuge dort gemeldet hat.

Während Beteiligte und Zuschauer vor dem Sitzungssaal warten, entspinnt sich
folgende kleine Episode: Ein Zuschauer fragt den Verteidiger, ob er wirklich
Rechtsanwalt  sei,  angesichts  der eben geäußerten Rechtsauffassungen.  Der
Verteidiger bejaht stolz, bei der Rechtsanwaltskammer Düsseldorf. Nun will der
Beschuldigte  den  fragenden  Zuschauer  mit  Entscheidungen  des
Bundesverfassungsgerichts, die er in seinem Ordner abgeheftet hat, über die
wahre  Rechtslage  belehren.  Der  Zuschauer  lehnt  dankend  ab  und  sucht



sicherheitshalber die Nähe der am Eingang anwesenden Justizwachtmeister.
Nach der Unterbrechung beantragt der Verteidiger als erstes, die Personalien
des  fragenden  Zuschauers  aufzunehmen,  dieser  habe  seinen  Mandanten
“ausgefragt”  und “angemacht”.  Ein  fragender  Blick  der  Richterin,  der  nun
anwesende Justizwachtmeister sagt nur: “Nein!”

Die Nachfrage der Richterin bei  der  Geschäftsstelle  hat  ergeben,  dass der
Zeuge  erkrankt  ist.  Leider  somit  außer  Spesen  nichts  gewesen,  ein  neuer
Termin wird noch bestimmt.

“Dr. Drucksache” Spaniol – Erste
“Stellungnahme” zum Urteil

Der “Ministerpräsident des Königreichs Württemberg”,  “Bundespräsident” der
Exilregierung “Freiheit für Deutschland”, Vereinsvorsitzender und “Mandant” des
“Dr.  Drucksache”  Spaniol,  Matthias  Wolfgang  Reckzeh,  hat  eine  erste
Stellungnahme  zum  Urteil  abgegeben.

Wir unternehmen den Versuch ihm seine wichtigen Fragen zu beantworten und -
auch wenn er ja über eine Youtube-Jura-Studium summa cum laude mit Prädikat
verfügt- zu erklären.

Nun  als  ich  das  gestern  gelesen  habe,  mußte  ich  es  zwei  bis  drei  Mal
durchlesen, denn es muss ein Ende haben, alles unter den Teppich zu kehren! –
wir haben keine Rechtsform mehr!!!!
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Richtig, Wolfgang weder Deutschland noch “wir” haben eine “Rechtsform”. Dein
Verein ist  -wenn man so möchte-  eine Rechtsform. Ein Land mit  seiner dort
lebenden Bevölkerung hat aber wirklich keine. Noch nie gehabt.

Der Hauptanklagepunkt war: “Vorsätzliche Körperverletzung!”
Das wurde eingestellt, denn die Zeugen haben bewiesen, dass es nicht so war!

Nein, nicht die Zeugen haben irgendetwas “bewiesen”, wobei sie auch höchstens
etwas “bezeugen” könnten, Staatsanwaltschaft  und Richter haben sich darauf
geeinigt,  dass dieser Vorgang, im Vergleich zu den anderen Anklagepunkten,
nicht wirklich eine Änderung des Urteils bewirkt hätten.

Aber  Herr  Detlef  Spaniol  wurde zu  9  Monaten verurteilt  ohne Bewährung
wegen Dr.jur.——————-??????????

Ja, lieber Wolfgang, das hätte -vor allem in Anbetracht der Vorstrafen und der
offenen Bewährung- sogar noch etwas höher ausfallen können. Schau mit Deinem
“Dr. Drucksache” einfach mal im StGB nach, hier zum Beispiel.

Herr Spaniol hat nun einmal keinen akadamischen Grad, er hat noch nicht einmal
studiert,  was  bei  einem  Schulabschluss  von  einer  Förderschule  und  ohne
richtigen Berufsabschluss auch nur schlecht möglich ist. Weder in Deutschland,
noch in der USA. Da bringt es auch nichts, wenn man versucht bei ebay einen
“Titel” zu kaufen. Das darf man zwar, man darf ihn aber nicht verwenden.
Auch die Tatsache, dass irgendein Gericht oder “Gegner” diesen Titel als Anrede
benutzt hat, ist kein Beweis dafür, dass er rechtmäßig geführt wird. Weder die
Poststelle beim Gericht, noch ein gegnerischer (echter) Anwalt, Gerichtsvollzieher
oder  wer  auch  immer,  prüft  bei  der  Rechtsanwaltskammer  nach,  ob  eine
Kammerzulassung  vorhanden  oder  eben  ein  Doktortitel  zur  Recht  verwendet
wird.
Viel schlimmer: Genau dieser Umstand, dass sich Dein Kumpel nicht nur selbst so
titutliert  hat,  sondern dem auch nicht widersprochen hat,  gilt  als  Beweis für
seinen Titelmissbrauch.

Nun am 15.01.2016 war ich mit dabei und es wunderte mich schon warum dies
überhaupt behandelt  wurde,  da der Hauptanklagepunkt war:  ”  Vorsätzliche
Körperverletzung!”

http://www.gesetze-im-internet.de/stgb/__132a.html


Nein, es war einer von vielen Anklagepunkten. Die Nummerierung sagt nicht
unbedingt etwas über die Gewichtung der einzelnen Anklagepunkte aus.

Der Verletzte war weder am 15.01.2016 und auch am 4.02.2016 nicht dabei!

Sei froh darum, sonst wäre die Strafe unter Umständen noch höher ausgefallen,
hätte  der  Geschädigte/Verletzte  doch  die  Möglichkeit  gehabt  sich  gegen  die
Einstellung auszusprechen.

Und warum wurde der Einbruch und Diebstahl nicht geklärt bei Herrn Detlef
Spaniol?

Das wiederum hat zwei Gründe. Hier wurde gegen Detlef Spaniol verhandelt, er
war der Angeklagte.
Abgesehen davon wurde bei Dr. Drucksache nicht eingebrochen und auch nichts
gestohlen. Bei ihm fand -aufgrund seiner illegalen “Tätigkeit”- eine Durchsuchung
mit Beschlagnahmung von Beweismaterial statt.
Selbst wenn ihr zwei euch auf den Kopf stellt und mit eurem Hinterteil versucht
nach Fliegen zu schnappen, das ändert daran nichts.

Wo sind die richterlichen Aufträge mit der richterlichen Unterschrift?

Es gibt keinen “richterlichen Auftrag”, sondern einen “Durchsuchungsbeschluss”.
Die Unterschrift des Richters findet ihr in der Originalakte bei Gericht. Auf der
Ausfertigung,  die  euch zumindest  gezeigt  wurde,  findet  sich die  Unterschrift
eines Justizmitarbeiters der dazu beauftragt wurde.
Klingt kompliziert für Dich? Ist es aber gar nicht.

Am 15.01.2016 wurde vorgelesen nicht Doktor, sondern die Buchstaben D und r
und j, u,r. und mitgeteilt, dass Herr Spaniol unterschrieben hat mit -Zitat: ”
Detlef Spaniol” klar leserlich…….

Das ist ja wunderbar, dass “Dr. Drucksache” mit seinem eigenen Namen “klar
leserlich” unterschreiben kann. Das hilft aber nichts, wenn er sich als “Dr. jur”
vorstellt,  dies sogar auf seiner Visitenkarte druckt und auch seinen Briefkopf
entsprechend verziert. Das er selbst das nicht wirklich versteht kann man ja auch
daran erkennen, dass er davon ausgeht diesen Titel verwenden zu dürfen, weil er



so angeschrieben wurde.

Vielleicht solltet ihr beide nicht nur lernen, wie man seinen Namen “klar und
leserlich” schreibt, sondern solltet überhaupt einmal richtig lesen lernen. Das
würde euer Leben ungemein erleichtern.

Was die NOZ da schreibt ist der Auftrag des Dienstherren des Richters, das ist
Fakt!!!!

Ähhhmmmm…”der Auftrag des Dienstherren des Richters”? Ihr beide sagt uns
sicher gerne, wer das konkret sein könnte. Nein, ihr müsst keine Namen nennen,
es reicht, wenn ihr sagt welches “Amt” oder welche Funktion der-/diejenige haben
soll.

Wer das glaubt was die NOZ geschrieben hat, dem ist nicht mehr zu helfen,
denn wir schuften für andere und lassen uns von diesem Lügenpack auch noch
umbringen!!!
wir lassen unsere Kinder und Frauen misshandeln!!!
Soll so unsere Zukunft aussehen???
Ist das unsere Deutschland?

Jetzt kommen unsere Fragen:
Wer  von  euch beiden “schuftet”  bzw.  “arbeitet”  denn überhaupt?  Du,  lieber
Wolfgang, bist ja wohl EU-Rentner und Spaniol lebt von SGBII und dem, was
seine (schwer kranke) Partnerin nach Hause bringt.
Gut, insoweit betrügt er wahrscheinlich nicht nur seine Mandanten (von denen er
ja erst mal 150 Euro Vorkasse für nichts verlangt), sondern auch die ARGE, der er
von diesen (betrügerisch erlangten) Einkünften sicher nichts erzählt.  Von der
Steuerhinterziehung wollen wir mal gar nicht reden.
Wäre aber durchaus möglich, dass da auch noch das Eine oder Andere auf Dich
und Detlef zukommt.

Welches “Lügenpack” bringt euch den um? Vor allem: Wie genau?
Warum lasst  ihr  eure  Frauen  und  Kinder  misshandeln?  Könnt  ihr  sie  nicht
verteidigen? Seid ihr nicht einmal in der Lage zur Not die Polizei zu rufen? Die ist
für so etwas nämlich zuständig.

Eure Zukunft dürfte wirklich düster aussehen. Allerdings: Daran seid ihr selbst



schuld. Ihr habt allerdings auch die Chance etwas daran zu ändern. Dazu würde
aber  gehören,  erst  einmal  die  irren  Wahnvorstellungen aufzugeben und sich
einzugestehen, dass man einfach sein Leben, seinen Beruf und “seine Zukunft”
total in den Sand gesetzt hat und aufzuhören permanent mit dem Kopf gegen die
Betonmauer zu laufen.

Nein, das ist wirklich nicht “euer Deutschland”, Deutschland gehört euch nämlich
nicht, ebensowenig wie es irgendjemand anderem gehört. Falls es euch hier aber
einfach  nicht  gefällt,  so  könntet  ihr  ja  auswandern,  z.B.  nach  Russland.  Da
könntest Du, Wolfgang, von Deiner EU-Rente u.U. sogar leben. Für Detlef könnte
es  schwieriger  werden.  Da  ist  man auch sicher  unheimlich  glücklich,  solche
“Koniferen der Menschnheit” aufnehmen zu dürfen. Zur Not: Stellt doch einfach
einen Asylantrag in Russland.

Ist das ein Rechtssystem ohne richterliche Unterschrift und Auftrag?

Hatten wir schon erklärt, siehe oben!

Lasst uns was für Uns und Unser Deutschland gemeinsam was tun!!!

Glaubst  Du  wirklich,  dass  sich  irgendjemand  für  euch  und  eurer
(Fantasie)Deutschland  wirklich  interessiert?  Wirklich?

Jetzt  sind  wir  noch  gespannt  auf  die  “Pressemitteilung”  des  Dr.  Drucksache
Spaniol.

Gehabt euch wohl!

 

“Dr. Drucksache” oder wie man als
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falscher Anwalt “siegt”

Heute  fand  der  zweite  Verhandlungstermin  des  “Dr.  Drucksache”  Spaniol  in
Sachen Titelmissbrauch statt.

Aufgrund der Geringfügigkeit der Vorwürfe wurde wohl die ebenfalls angeklagte
Körperverletzung von der Staatsanwaltschaft fallen gelassen.

Dem Bericht der “Neuen Osnabrücker Zeitung” zu Folge lief die Verhandlung
doch ziemlich spaßig ab.

Irgendwie hat das Gericht allerdings noch immer nicht die Ernsthaftigkeit der
Situation  begriffen  und  zeigt  sich  auch  gänzlich  unbeeindruckt  was  die
Prophezeiungen  des  “Dr.  Drucksache”  und  seiner  Mitstreiter  betrifft.

Werte Mitmenschen, kann nur einen Tipp geben, lasst Euch nicht blenden,
denn weil  es  immer enger  wird,  versucht  der  BND die  Schlinge enger  zu
machen, nur merken sie nicht, dass es um Ihren eigenen Hals geht und es da
immer  enger  wird ,  denn  Selbstmord  i s t  ke in  Grund  für  e ine
Lebensversicherung,  denn  die  wird  sicher  nicht  bezahlt.…

So hat ihn das Gericht doch einfach mal zu 9 Monaten Haft, ohne Bewährung!,
verurteilt. Klar, dass “Dr. Drucksache” Spaniol dagegen jetzt in Berufung gehen
wird. Er wird auch sicherlich einen Anwalt finden, der ihn vertritt.  In seinen
Kreisen gibt es ja noch ein paar “Rechtssachverständige” und auch den einen
oder anderen Anwalt der (noch) eine Kammerzulassung hat.
Sollte das nicht klappen, so wird sich der Herr Bundespräsident “Dr. Drucksache”
Spaniol wohl richtig ins Zeug legen müssen, was die endgültige Machtergreifung
und die Unterschriftensammlung für seine ganz neue, eigene Verfassung betrifft.
Ob er es schafft die angepeilten Unterschriften bis dahin zu sammeln?
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Sein  Kumpel  und  Bundestagspräsident,  Ministerpräsident  des  “Königreichs
Württemberg” und Parteivorsitzender der Partei “Freiheit für Deutschland” hat
auf jeden Fall schon mal Empfehlungen abgegeben, wie bei den Wahlen im März
vorzugehen ist:

Wenn Ihr Nutzen bringen wollt  für Euer/Unser eigenes Land, dann bestellt
Euch Briefwahlunterlagen und tragt unten im Freien Raum einfach FFD ein,
setzt die Kreuze ein und schon habt Ihr das mitgeteilt was Ihr wollt und lest
Euch mal die bestehende VERFASSUNG der FFD durch.

Der Richter  hat  “Dr.  Drucksache”  Spaniol  auf  jeden Fall  vollkommen richtig
eingeschätzt.

Der Angeklagte habe bewusst den Anschein erweckt, dass er promoviert sei,
und es gebe keinen Anlass, daran zu zweifeln, dass er die Welt so wahrnehmen
könne  wie  andere  Menschen  auch,  führte  der  Richter  aus.  Den  falschen
Doktortitel habe der Mann nicht aus einem Impuls heraus geführt, sondern
planmäßig und überlegt über einen längeren Zeitraum. Aus Sicht der Kammer
ergäben  sich  keine  Anhaltspunkte,  dass  sich  der  Hochstapler  in  Zukunft
rechtskonform verhalten werde.

“Dr. Drucksache” Spaniol ist ganz nämlich schon wieder -es klappt wohl noch
nicht so ganz mit dem “Kriegsgefangenensold nach HLKO” den er ja versucht
einzuklagen- auf der Suche nach neuen Mandanten. So wirbt man wie folgt:

Der Vorstand der zukünftigen Internationalen Rechtsanwaltskammer der Partei
FFD hat  den direkten Verbot  vom Bundesfinanzministeriums gefunden und
somit muss keiner mehr bezahlen……..
u n d  d i r e k t  z u m  F i n a n z m i n i s t e r i u m
http://www.bundesfinanzministerium.de/…/2014-12-15-gutachte…

Benötigen sie trotzdem rechtlichen Beistand, dann wenden sie sich bitte an:
Rechtsabteilung-Spaniol@web.de

 

Das  dürfte  noch  ziemlich  lustig  werden  bis  “Dr.  Drucksache”  Spaniol  dann



wirklich ein klein wenig Urlaub auf Staatskosten machen darf.

Reichsbürger  Gerd  Schw.
verursacht  SEK-Einsatz  in
Reckenthin

Wieder einmal hat es ein Reichsbürger geschafft, Behörden, Polizei und Gerichte
zu beschäftigen um den Weg in die “Lügenpresse” zu finden.

Versuchen wir einmal ein klein wenig zu rekapitulieren.

Gerd versucht seit der Wende irgendeiner Erwerbstätigkeit nachzugehen um sich,
seine Gattin und die 7 Kinder zu ernähren. Er versucht es als Wirt, PC-Schrauber,
Kfz-Schrauber und “Mietfahrer” mit einem Klein(st)transportunternehmen. Bei
allen Tätigkeiten kassiert er aufstockendes SGBII und beklagt sich auf seinen
diversen “Heimnetzseiten” lang und breit darüber, dass das Jobcenter ihm keine
Festanstellung auf dem Silbertablett serviert. Er scheint davon auszugehen, dass
es die Aufgabe des Jobcenters ist, ihm einen adäquaten Arbeitsplatz zu suchen,
ihm den Arbeitsvertrag zu präsentieren, den er dann -bei Gefallen- antreten wird.
Dies macht das Jobcenter natürlich nicht, weshalb er immer wieder versucht eine
“Anschubfinanzierung” für die nächste Selbstständigkeit zu bekommen. Hierfür
reicht er auch “Businespläne” [sic!] ein, die nicht nur voll sind mit Rechtschreibe-,
Grammatik- und Interpunktionsfehlern, sondern in denen er auch klar macht,
dass er wohl wirklich nicht viel Ahnung hat. Er behauptet, diese wären mit Hilfe
einer  Unternehmensberatung erstellt  worden.  Sieht  man aber  die  erwarteten
Umsätze an (von denen er dann leben möchte), so wird einem klar: Ist nicht!
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In seinem ersten Businessplan (für einen PC-Service) geht er -nach 5 Jahren
Betriebsbestehen- von einem jährlichen! Umsatz von 30.000 Euro, bei 14.000
Euro  Betriebskosten  aus,  die  Differenz  soll  dann  den  Lebensunterhalt  einer
(damals  noch)  9-köpfigen  Familie  sichern.  Bei  seinem  zweiten  Plan
(Kleintransport) träumt er von einem monatlichen Umsatz von ca. 5.200 Euro, bei
3.300 Euro Betriebskosten, die Differenz stellt dann sein “Nettoeinkommen” dar.

Natürlich bleiben bei solchen Vorstellungen Schwierigkeiten mit dem Jobcenter
nicht aus. So kommt es irgendwann -aufgrund der zu hohen Mietkosten- zu einer
“Zwangsdeportation” nach Reckenthin. Die Immobilie hat er selbst gewählt, mit
Blick auf seine geplante Selbstständigkeit.

Das gesuchte Objekt hatte natürlich auch den Gewerblichen Hintergrund,
die Lage: Mittig zwischen Hamburg – Berlin- Magdeburg, alles um die 160 Km,
für Kleintransporte nicht uninteressant.
Zwischen- Lager ca 400 qm, absolut ausreichend.

Zwischenzeitlich “erwacht” Gerd so nach und nach und stellt fest: Er lebt in einer
“BRD GmbH”.  Schlau  wie  er  ist,  stellt  er  sich  und seine  Familie  (frei  nach
Frühwald) unter “staatliche Selbstverwaltung”. Dumm ist natürlich, dass dieser
“selbstverwaltete Staat” nicht in der Lage ist seinen Lebensunterhalt zu sichern
und seine Kinder zu ernähren.

Die  älteste  Tochter  zieht  aus  und kehrt  der  Familie  den Rücken.  Schuld  ist
natürlich die “BRD GmbH”, die gezielt jegliche familiäre Strukturen zerstören
möchte.

Natürlich gibt es immer mehr Ärger, das Jobcenter will nicht zahlen, da er die
geforderten  Unterlagen  nicht  einreicht,  seiner  Mitwirkungspflicht  nicht
nachkommt und Schreiben auch einfach zurückgehen lässt. Das “begründet” er
so:

Erste Frechheit  schlecht hin ist  ein „gelber Brief“  der überaus kriminellen
Organisation/Firma Jobcenter  Prignitz/Pritzwalk.  wie  unschwer  zu  erkennen
wurde dieses Ding, der „gelbe Brief“ an den Absender zurückgewiesen, warum
dürfte auf der Hand liegen.Nur eine [Behörde] so überhaupt existent könnte
eine [Förmliche Zustellung] vornehmen, eine Firma jedenfalls nicht.
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Gleiches gilt natürlich für Schreiben/Beschlüsse/Urteile des (Amts- bzw. Sozial-
)Gerichts, bei dem er selbst aber Klage gegen das Jobcenter einreicht.

Zur Eskalation führte letztendlich, dass er genauso hingebungsvoll wie mit dem
Jobcenter  mit  seinem  Stromversorger  streitet.  Er  hat  ja  keinen  Vertrag,
schließlich würde der die Unterschrift zweier “natürlicher Personen” benötigen
und er ist ja “Mensch unter staatlicher Selbstverwaltung”.
Da er selbst seinen Zähler nicht abliest, wird der jährliche Verbrauch geschätzt.
Dies führt dazu, dass die monatliche Abschlagszahlung -wie schon so oft- erhöht
wird.

Da er ja ein überaus schlauer “staatlicher Selbstverwalter” ist, der Recht und
Gesetz -dank Youtube-Jura-Studium- besser kennt als sonst jemand, liest er jetzt
natürlich  nicht  den  Zähler  ab  und  bittet  um  entsprechende  Korrektur  der
Endrechung  und  Abschlagszahlungen…nein…er  schreibt  über  100-seitige
“Schriftsätze” und zahlt  120 Euro weniger Abschlag als  gefordert.  Dies auch
deshalb, weil das Wasser wohl nicht mehr mittels Strom erwärmt wird.

Logisch, dass sich die Firma E-ON (bzw. ihr “Discountanbieter” E-ON2day”) dies
nicht lange gefallen lässt. Zum einen kündigt “E-ON2day” den Vertrag, so dass er
jetzt wieder zum Normaltarif beim Grundversorger E-ON ist, zum Anderen folgt
der Mahnbescheid. Dieser wird vom schlauen Gerd “zurückgewiesen” indem der
Briefumschlag mit lustigen Aufklebern versehen wird, dann aber mal wieder 40-,
50- 100-seitige “Schriftsätze” ans Gericht versandt werden.

Gleichzeitig  findet  der  schlaue  Gerd  dann  auch  noch  das  tolle  “Prinzip
OPPT/UCC/I-UV”  und  sieht  damit  wirklich  “Licht  am Ende  des  Tunnels”.  So
versendet  er  jetzt  zusätzlich  zu  seinen  aberwitzigen  Schriftsätzen  noch
sogenannte “Kulanzmitteilungen” und natürlich tolle “Rechnungen” in denen er
bis zu 10.000.000 Euro (zahlbar in Gold- oder Silberbarren) als “Schmerzensgeld”
oder “Aufwandsentschädigung” (für seine Schreiben) berechnet.

Die  wirklich leidtragenden der  Wahnvorstellungen von Gerd sind letztendlich
natürlich die Kinder, wobei er die –wie man diesem Bericht in der “Lügenpresse”
entnehmen kann- schon wunderbar indoktriniert sind. Hier erzählt der Sohn:

Die  MAZ  telefonierte  am  Nachmittag  mit  dem  18-jährigen  Sohn  René
Schweitzer. Waffen seien bei der Durchsuchung nicht gefunden worden, sagt
er.  „Was  von  der  Polizei  als  Messer  angesehen  wurde,  war  eine  normale

http://www.maz-online.de/Lokales/Prignitz/Sohn-kritisiert-SEK-Einsatz-gegen-seinen-Vater


Metallfeile.“ Mit dem Begriff „Reichsbürger“ könne er nichts anfangen. „Wir
sind als Familie in staatlicher Selbstverwaltung“, erklärt er.

Für die Tochter hat er Antrag auf Übernahme der Kosten für die Klassenfahrt
gestellt, auch hier hat er die entsprechenden Schreiben mit der Aufforderung um
Mitwirkung  natürlich  “zurückgewiesen”,  damit  dürfte  die  Tochter  zu  Hause
bleiben müssen, außer es findet sich noch ein netter Spender.

Nachdem er auch aktuell für den Bezug von Sozialleistungen nach SGBII der
Mitwirkungspflicht  nicht  nachgekommen  ist,  hat  er  zum  einen  “Antrag  auf
Vorschusszahlung” gestellt, zum anderen aber auch die Schreiben des Jobcenters
und  des  Sozialgerichts  wieder  “zurückgewiesen”.  Seine  Schriftsätze  dazu
veröffentlicht er jetzt in seinen diversen Blogs. Helfen wird das natürlich nichts.

Da Gerd ein wirklich ganz,  ganz Schlauer ist,  hat  er während des gesamten
gestrigen SEK-Einsatzes natürlich gezwitschert.

Es  ist  wirklich  erschreckend,  mit  welchem  Egoismus  und  welcher
Rücksichtslosigkeit gegenüber seiner Familie Gerd seine Wahnvorstellungen und
seine -nicht vorhandene- Bildung auslebt.  Noch erschreckender ist allerdings,
dass noch nicht einmal die Mutter diesem Treiben -im Interesse ihrer Kinder- ein
Ende setzt. Aber beide sind wohl der vollen Überzeugung für ihre Kinder nur das
Beste zu wollen.

[…]denn wir lieben unsere Kinder ![…]

Hört sich vielleicht hart an, aber zu sehen, in was für einer Lügenwelt meine
Kinder jetzt leben müssen ist noch viel härter, denn das hab ich mir für meine
Kinder nie gewünscht!

 

Die “Lügenwelt” wird ja vor allem von diesem oberschlauen Vater erschaffen.

Würde er seine Kinder wirklich lieben und wäre bereit Verantwortung für sein
Leben (und das seiner Kinder) zu übernehmen, würde er an der Situation etwas
ändern – sei es nur, indem er die Anträge bei der ARGE richtig ausfüllt und seiner
Mitwirkungspflicht  nachkommt,  statt  sich  in  irgendwelche  Wahnwelten  zu

http://www.wir-gegen-hartz-iv-sgb-ii.de/mord-moerder-jobcenter-prignitzpritzwalk/
https://twitter.com/Gscnetworks/with_replies


flüchten und sinnlose, 100-seitige, “Schriftsätze” mit wirrem Inhalt zu verfassen.

 

 

Waldorfschulen und ihre Nähe zur
Rechtsextremisten jeder Art

Es ist ja nicht der erste Fall, egal ob “König Fitzek” oder “völkische Lehrer”, bei
den Waldorfschulen besteht eine gewisse Distanzlosigkeit und Nähe zu extrem
rechten Kreisen und Gruppierungen.

Hier hätte einem Lehrer, oder auch dem Schulleiter, spätestens beim Lesen oder
Verfassen des Werbeflyers eigentlich klar sein müssen, aus welcher Ecke der
Wind weht. Aber, wahrscheinlich wurde der Inhalt nicht getanzt, was es diesen
wohl wirklich außerordentlich guten Lehrkräften nicht möglich gemacht hat zu
erkennen, welcher Schwachsinn schon in der Ankündigung verbreitet wird.

https://www.sonnenstaatland.com/2016/02/02/waldorfschulen-und-ihre-naehe-zur-rechtsextremisten-jeder-art/
https://www.sonnenstaatland.com/2016/02/02/waldorfschulen-und-ihre-naehe-zur-rechtsextremisten-jeder-art/
https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2016/02/waldorf4.jpg
https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2016/02/waldorf3.jpg
https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2016/02/waldorf2.jpg
https://www.sonnenstaatland.com/wp-content/uploads/2016/02/waldorf1.png


 

Da auf Waldorfschulen natürlich auch moderne Medien abgelehnt werden, war
man auch nicht in der Lage nur einmal kurz Google nach dem Vortragenden und
der dahinter stehenden Gruppierung zu befragen.
Die Tageszeitungen gehören bei diesem extrem gebildeten Lehrpersonal auch
nicht  zur  Lektüre.  Noch  weniger  kennt  man  wahrscheinl ich  die
Veröffentlichungen  aus  den  eigenen  Reihen.

Es  ist  wieder  einmal  ein  Paradebeispiel  dafür,  warum  in  den  neuen
Bundesländern nicht nur Pegida und Rechtsextreme sondern auch die diversen
Reichsbürgerbewegungen so frei agieren können und Parteien wie die AfD oder
NPD solchen Zuspruch finden.

Natürlich passt das, was ein Thomas Mann, Rigolf Hennig oder Ursula Haverbeck
so von sich gibt, auch ideal zur Rassenlehre Steiners.

https://de.wikipedia.org/wiki/Rigolf_Hennig

https://wiki.sonnenstaatland.com/wiki/B%C3%A4rbel_Redlhammer-Raback

https://forum.sonnenstaatland.com/index.php?topic=577.0

http://www.nw.de/lokal/kreis_hoexter/warburg/warburg/20410578_Razzia-gegen-
Freistaat-Preussen.html

http://www.verfassungsschutz.brandenburg.de/media_fast/4055/FB_Reichsbuerge
r_2014_web.pdf

http://www.pnn.de/brandenburg-berlin/1039714/

http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/119/1711970.pdf

http://www.waldorfschule.de/fileadmin/downloads/blickpunkte_reader/Reichsbuerger_web.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Rigolf_Hennig
https://wiki.sonnenstaatland.com/wiki/B%C3%A4rbel_Redlhammer-Raback
https://forum.sonnenstaatland.com/index.php?topic=577.0
http://www.nw.de/lokal/kreis_hoexter/warburg/warburg/20410578_Razzia-gegen-Freistaat-Preussen.html
http://www.nw.de/lokal/kreis_hoexter/warburg/warburg/20410578_Razzia-gegen-Freistaat-Preussen.html
http://www.verfassungsschutz.brandenburg.de/media_fast/4055/FB_Reichsbuerger_2014_web.pdf
http://www.verfassungsschutz.brandenburg.de/media_fast/4055/FB_Reichsbuerger_2014_web.pdf
http://www.pnn.de/brandenburg-berlin/1039714/
http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/119/1711970.pdf

